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Gedankenexperiment Nr. 1 

Vater und Sohn fahren gemeinsam im Auto auf der Autobahn. Der Vater kommt von 

der Straße ab und baut einen schrecklichen Unfall. Der Vater ist sofort tot und der 

Junge kommt schwerverletzt ins Spital. Dort wartet bereits ein ganzes Ärzteteam auf 

den Schwerverletzten. Als die Sanität den Jungen in die Notaufnahme bringt sagt eine 

Koryphäe aus dem Team: 

 

 

Wie kann das sein? 

 

 

Antwort: Eine Ärztin ist die Mutter des Jungen 

 

=> Die meisten kommen nicht auf diese nahe liegende Lºsung, weil der Begriff ĂArztñ bzw. ĂKoryphªeñ 

automatisch und stereotyp mit einem Mann assoziiert ist 

 

αLŎƘ ƪŀƴƴ ŘŜƴ WǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ 
operieren ς das ist mein SohnΗά 
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Stellen sie sich vor, sie stehen in München. 

In welcher Himmelsrichtung liegt Wien? 

Gedankenexperiment Nr. 2 

München 

S 

N 

W O 

(Die meisten Europäer sagen süd-östlich, weil 

Österreich südöstlich von Deutschland liegt. Dies ist 

ein Beispiel dafür, wie von der übergeordneten 

Kategorie (hier: Land) auf eine untergeordnete 

Kategorie (hier: Städte) geschlossen wird. Mit anderen 

Worten: Stereotype werden herangezogen, um 

Details, die wir nicht kennen, zu bewerten.) 
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München 

S 

N 

W E 
Wien 
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Definition: Sozial geteilte Meinungen über 
Persönlichkeitsmerkmale und Verhaltensweisen von 
Mitgliedern einer sozialen Kategorie. Durch die Bildung von 
Stereotypen lässt man Individualität außer Acht. 

Stereotype 
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Beispiel für Stereotyp: Teen Talk Barbie (1992) 

ĂMath class is 

tough! [Mathe ist 

schwer!]ñ 
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Beispiel II für Stereotyp: 
Ġirliē ȹ-Shirt auf Amazon.de (10.03.2017) 

_ in verschiedenen Farben wird ein T-Shirt angeboten mit 
dem Aufdruck  

In Mathe 

bin ich 

nur Deko. 
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Übrigens: Mädchen und Jungen sind gleich gut in 
Mathe 

Mittlere Mathenote der Jungen ï mittlere Mathenote der Mädchen 

jedes Kästchen ist ein Schuljahr (2-11) pro US-Bundesstaat  H
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_Video: Interview mit Professor Robert Kelly zur Lage in 
Südkorea; während des Interviews kommen die Kinder des 
Professors ins Büro gestürmt 
 
Abruf unter anderem über 
http:// www.bbc.com/news/world -39232538 
(Zugriff am 13.3.2017) 

Stereotype: Noch ein aktuelles Beispiel 

http://www.bbc.com/news/world-39232538
http://www.bbc.com/news/world-39232538
http://www.bbc.com/news/world-39232538
http://www.bbc.com/news/world-39232538
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1. Stereotypen und unbewusste Verzerrungen (Biases) 
1. Stereotype-Content-Model: Automatische Zuschreibung von 

Wärme und Kompetenz 

2. Lack-of-Fit-Modell: Beurteilung anderer nach stereotyper Passung 
zwischen Job/Stelle und stereotypen Kompetenzen 

3. Hierarchie der interpersonalen Eindrucksbildung: Wenn der erste 
Eindruck zu passen scheint, werden eindrucksinkonsistente 
Informationen nicht mehr verarbeitet  

4. Similarity-Attraction˰ Ƌ"Ɩ íɢĊŴȺ ȡĜlĊ ƌĜȺ ̇.ĊƖŴĜlĊ±Ɩ̄ Ƌ±ƖȡlĊ±Ɩ 
wohler, weil die Ähnlichkeit das Selbst bestätigt 

2. Chance der Diversität 

3. Einflussmöglichkeiten am Arbeitsplatz 
 

 

 

Gliederung 
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Eindrucksbildung durch Stereotype: Das Stereotype- 
Content-Model (SCM; Fiske et al., 2007) 

Warm 

(gute Absichten) 

Kalt 

(schlechte Absichten) 

Inkompetent 

(kann Absichten nicht umsetzen) 

Kompetent 

(kann Absichten umsetzen) 

Stereotype beschreiben zwei 
Dimensionen, die Mitgliedern einer 
sozialen Gruppe (Frauen, Türken, 
Rentner...) zugeschrieben werden: 

ÅWärme: Absichten von schlecht (kalt) 
bis gut (warm) 

ÅKompetenz: Fähigkeit, Absichten in 
Taten umzusetzen  
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Stereotype-Content-Model (SCM; Fiske et al., 2007) 

Rentner, 

Menschen mit 

Behinderungen 

Mitleid 

helfen 

ñJunkiesò, 

Obdachlose 

 

Gleichgültigkeit 

 

ignorieren 

ñWirò,  

ñunsere Leuteò, 

Vorbilder 

Zustimmung 

unterstützen 

ñBankerò,  

ñReicheò 

 

Ablehnung / Neid 

 

schaden 

Warm 

(gute Absichten) 

Kalt 

(schlechte Absichten) 

Kompetent 

(kann Absichten umsetzen) 
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Inkompetent 

(kann Absichten nicht umsetzen) 
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Evidenz für das SCM aus Deutschland (Asbrock et al., 
2010)  
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Kontakthypothese (Allport , 1954): Stereotype wirken 
ʘƶȉ "ŴŴ±ƌ |ƶȉȺˮ ʞƶ ±ȡ ʞ±ƖĜô ťƶƖȺ"ŦȺ ˈɔ ̇|±Ɩ "Ɩ|±ȉƖ̄ 
gibt.  
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Approval of the minarett ban in all Swiss municipalities

as a function of municipal share of foreign nationals

Municipal share of foreign nationals (in %)
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-0.37

Swiss-wide share of foreign nationals (22%)

Swiss-wide approval of the

minarett ban (57.5%)

Zustimmung zum 

Minarettverbot  in der 

Schweiz, dargestellt in 

Zusammenhang mit 

dem Ausländeranteil in 

der jeweiligen 

Gemeinde 

(November 2009) 
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ÅFür jeden Beruf bzw. jede Stelle gibt es eine Reihe von 
Charakteristika bzw. Kompetenzen, die wichtig für Erfolg 
sind 

ÅJe mehr die stereotyp  zugeschriebenen Eigenschaften einer 
Person zu den der Stelle/Rolle zugeschriebenen 
Charakteristika passen, desto eher wird eine Person als 
kompetent bewertet  

Lack of Fit Model (Heilman, 1983; 2001; 2012) und 
Role Congruity Theory (Eagly & Karau, 2002) 
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Eindrucksbildung: 
Das continuum  
model of 
impression 
formation   
(Fiske & Neuberg, 
1990) 

Start: Begegnung mit einer 

unbekannten Person 

Kategorisierung  in eine Gruppe 

(unmittelbar bei Wahrnehmung) 

Ist die Person 

von Interesse 

oder 

Relevanz? 

Nein 

Ja 

Aufmerksamkeit  auf die 

Eigenschaften der Person lenken 

Passen die 

Eigenschaften 

der Person 

zum ersten 

Eindruck? 

Ja 

Nein 

Weitere Aufmerksamkeit auf die 

Eigenschaften der Person  

Ende der 

Ein-

drucks -

bildung  
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(Wahrgenommene) Ähnlichkeit von Attributen (von Einstellungen 
über Verhalten bis demographische Faktoren) fördert Sympathie 

Å Ähnlicher Hintergrund, ähnliche Erfahrungen 

Å Positive Verstärkung für eigene Einstellungen 

Å Unähnlichkeit wertet eigene Einstellungen ab 

ÅWenn Menschen sich frei für einen Interaktionspartner 
entscheiden  können, wählen sie häufig jemanden aus, der ihnen 
ähnlich ist (soziale Homophilie) 

 

 

Similarity / Attraction  (Byrne, 1971) 
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Welche Biases sind für Sie besonders relevant? 
(Screenshot der Abfrage im Workshop) 
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Å Informationsverarbeitungs-Theorie der 

Diversität (Williams & Ƶ̂Ȉ±ĜŴŴʲ, 1998): 

Unterschiedliche Menschen bringen 

unterschiedliches Wissen und Perspektiven ins 

Unternehmen 

Å Ein heterogenes Team hat eine breitere 

Informations- und Wissensbasis für kreative 

Problemlösungen als ein homogenes Team (van 

Knippenberg & Schippers, 2007) 

Å Ein heterogener Kundenstamm 

wird am besten durch eine  

heterogene Belegschaft repräsentiert 

 

 

 

Die Chance der Diversität für Organisationen 
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Deshalb: Diversität ist Chance und Risiko zugleich 
Das CEM-Modell (vereinfacht) 

van Knippenberg, D., De Dreu, C. K. W. & Homan, A. C. (2004). Work group diversity and group performance:  

An integrative model and research agenda. Journal of Applied Psychology, 89, 1008ï1022.  

doi:10.1037/0021-9010.89.6.1008 

 

Diversität 

Stereotypische 
Wahrnehmung 
ŘŜǊ αŀƴŘŜǊŜƴά 

Austausch 
von 

Perspektiven 

Weniger Vertrauen, 
Mehr Konflikt 

Leistung 
+ 

- 
+ 

+ + 
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Ist Diversität nun gut oder schlecht für Unternehmen? 


